tung 
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Neue Nachrichten. 


Kiel, 2. Mai. Im Marineſtatiousgebäude er⸗ 
ſchoß ſich der als Schreiber bei dem Seebalalllon 
kütige Sergeant Huth. 

Hamburg, 2. Mat. Auf dem Ohlsdorfer 
Friedhof erfolgte heute die Beiſetzung des Com⸗ 
modore Albers unter großer Teilnahme. Der 
Kaiſer und Prinz Helurich hatte Kränze geſchickt. 
Bochum, 2. Mal. Bei Altena ſprang ein 
Reiſender, der die Statlon verſchlafen hatte, aus 
dem fahrenden Zuge, geriet unter einen entgegen⸗ 
kemmenden Zug und wurde vollſtändig zermalmt. 
Konstantinopel, 2. Mat. 20 junge kath. 
Gelſtliche wurden am Dienſtag während eines 
Spazierganges auf dem Berg Tſchamlidjan von 
türkiſchen Soldaten überfallen und arg gemiß⸗ 
handelt. 5 

Sroßwardein, 2. Mal. Es inſultirte vor 
en en der Grundbeſitzer Weißlovits den 
us. May wegen eines Rechtsſtrelts, in 
ahn Zunterltegen zu ſollen ſchlen. Die Folge war 
je Zweltampf auf Piſtolen, in dem der Anwalt 
sen tötlichen Schuß in den Unterleib erhielt. 

r 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
72. Sitzung vom 2. Mal, 11 Uhr. 
3 Beratung der Elſenbahnvorlage. 


v. Heimburg (konſ.) bemängelt die | 


Rentabilitätsberechnung, welche ſeitens der Verwal⸗ 
vor Genehmigung eines Kleinbahnprojekts 
angeſtellt wird. 
Abg. Horn (nl.) bittet Hannover nicht wieder 
jo ſtiefmütterlich zu behandeln. 
Abg Graf Limburg⸗Stirum (konj.) wünſcht 
tine Linie Breslau— Kouwitz— Laskowlitz. 
„ Anterſtaatsſekretär Fleck erwidert, daß das 
Projekt der Erwägung unterliege. 

Abg. Dr. Moritz (ir) verlangt eine Bahn- 
verbindung Gleiwitz —Raudner — Ratibor. 
x Abg. v. Werdeck (tonſ) befürwortet eine 
eſſere Verbindung der Stadt Kottbus mit dem 
Königreich Sachſen. 

Schaube (konſ.) bittet um Errichtun 
einer Eiſenbahnbrücke in Sidiene. ge 
Dr. Arendt (st.) klagt über Vernach⸗ 

des Mansfelder Kreſſes. Mit dem 
ſagte er, wenn jemand nach hundert Jahren 
auferſtehe, jo werde er alles unverändert 


läſſigun 
Dichter | 
wieder 
finden 


Abg. Schmidt - Warburg (tr.) tritt für eine 
Berbindung Warburg Hörer 4 In dleſer 
Gegend habe Hermann der Cherusker die Römer 
zeſchlagen, aber wenn der heute aus dem Grade 
aufſtünde, jo würde er in Bezug auf die Eiſen⸗ 
bahnen auch jagen, daß heute noch alles ebenſo 
ſei wie damals. (Heiterkeit) 

Die Vorlage wird angenommen. 

Als Material werden der Reglerung u. a. 
überwiefen Petitionen um Erbauung einer Elſen⸗ 
bahn von Culm nach Miſchke oder Ruda, um 
8 des Maſuriſchen Eſſenbahnnetzes. 

Sonnabend : kleinere Vorlagen. Schluß 41, Uhr. 


„ Perrenhaus. 
13 Sitzung vom 2. Mai, 2 Uhr. 
Die Petitlon der Berline 8 
ſreien kirchlichſozlalen Konferenz — ana > 
Verhältniſſe in den kleinen Gefängniſſen durch 
rennung der Jugendlichen von den Erwachſenen 
und durch Anſtellung von Lehrern und Seelſorgern 
im Nebenamte beantragt die Kommiſſion, der Re⸗ 


dierung als Material zu überweiſen. Das Haus 


2 


beſchlleßt demgemäß. 
Material überwieſen Petitionen um Erhöhung der 
Gehaltsbezüge der Landlehrer. 
Der Geſetzentwurf betr. die Abgrenzung und 
Geſtaltung der Berufsgenoſſenſchaften auf Grund 
$ 141 des Unfallverſicherungsgeſetzes für 
Land⸗ und Forſtwirtſchaft wird debattelos nach den 
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes angenommen. 
Es folgt die Beratung über den Geſetzentwurf 
betr. die Vorausleistungen zum Wegebau. 
Nach § 1 kann, wenn ein öffentlicher Weg in 
ige der Anlegung von Fabriken, Bergwerken 
x ähnlichen Unternehmungen erheblich abgenutzt 
wird, auf Antrag derjenigen, deren Unterhaltungs⸗ 
at dadurch vermehrt wird, dem Unternehmer nach 
Verhältnis dieſer Mehrbelaſtung ein angemeſſener 
2 itrag zu der Erhaltung des betreffenden Weges 
auferlegt werden. e 
% $ 2: „Inſoweit ein engerer oder weiterer 
mmunalverband die geſetzlich einem anderen Kom⸗ 
2 alverbande obliegende Unterhaltung von Wegen 
bend ben hat, iſt er zur Stellung von Anträgen 
Er 8 1 berechtigt.“ 


mitmachen. 


Desgleichen werden als 


Nach § 3 der Vorlage iſt der Staat zur 
Stellung derartiger Anträge nicht befugt. 

Graf Botho zu Eulenburg beantragt zu 
§ 2 und 3, daß der Staat zur Stellung von 
Anträgen befugt ſeln ſoll, wenn er als Gutsherr 
in Betracht kommt. 

Die SS 1 bis 3 werden mit dem Antrag 
Eulenburg angenommen, ebenſo der Reſt des Ge⸗ 
etzes. 

5 Sonnabend: Dotatlonsgeſetz, kleinere Vorlagen. 
Schluß 614 Uhr. 


Lokale Nachrichten. 
Thorn, den 3. Mat 1902. 


der Nutzen der Handwerkskammer iſt 
ebenjo problematiſch wie der der Handels⸗ und 
Landwirtſchaftskammer. Es giebt genug Innungen, 
die offen ausgeſprochen haben, daß ihnen ihre 
Kammern nur Geld koſten. Um jo mehr erfreut es, 
wenn man von dieſen auch etwas gutes berichten kann. 
Aus Inſterburg wird gemeldet, daß die dortige 
Handwerkskammer dle Errichtung einer Meiſterſchule 


plane. Der „K. H. Ztg.“ Ichreibt man: 
Durch die Meiſterſchule ſoll ſtrebſamen, 
Handwerkern, zur Erwerbung derjenigen 


Kenntniſſe Gelegenheit gegeben werden, die unter 
den heutigen, wirtſchaftlichen Verhältniſſen von 
einem Meiſter verlangt werden. Der Lehrplan 
ſoll das geſamte Geblet des Gewerbeweſens um⸗ 
faſſen. Buch⸗ und Rechnungsführung, Wechſel⸗ 
recht, Kreditweſen und Konkursordnung, Arbeiter 
verſicherung, (Kranken⸗, Unfall⸗ und Invallden⸗ 
verſicherung) Genoſſenſchaftsweſen, Gewerberecht, 
Handwerk⸗ und Arbeiterſchutzbeſtimmungen uſw. 
ſollen beſondere Berückſichtigung finden. Das 
Schullokal wird von der Stadtgemeinde Inſter⸗ 
burg zur Verfügung geſtellt. In den Wirtſchafts⸗ 
plan der Handwerkskammer für 1902 ſind vor⸗ 
läufig 4000 Mark für die Meiſterſchule einge⸗ 
ſtellt worden. 

5 Das hört ſich ſchon beſſer an, als wenn ſich 

die Zünftler über leeren Formelkram, wle Meiſter⸗ 

titel etc., herumzanken. 

Allerlei. Dem Kalender gemäß leben wir im 
wunderſchönen Monat Mai. Man merkt freilich 
herzlich wenig davon. Heuer hat er ſich nicht 
gerade mit Anſtand und Grazie eingeführt. Kein 
Stückchen blaues Firmament, kein bischen goldiger 
Himmelsſchein! 's Mailüfterl weht noch ziemlich 
ſcharf. Und von der Sonne, die ſich im Mal 
lyrlſche Dichter, Backfiſche und Liebesleute nicht 
ohne „Wonne“ denken können, ſpüreſt Du nicht 
einen Strahl. Zu bedauern {ft namentlich die 
Kategorie Nr. 2. Viele von ihnen dürfen ſich 
jetzt dem himmliſchen Vergnügen der Tanz⸗ und 
Anſtandsſtunde hingehen. Der neue Herr Direktor 
hat ihnen aber das ganze Concept verdorben, die 
Herren Tertianer und Sekundaner dürfen nicht 
Eine Tanzſtunde ohne „Männer“ — 
puh! Wle hübſch, wenn die jungen Damen ein⸗ 
hergehen träumerſſch und ſehnſuchtsvoll geflimmt, 
auf nichts anderes bedacht, wie auf Sonne und 
Wonne, Herz und Schmerz, Triebe und Liebe und 
Lenzgeſang. Denn Liebe und Maienzeit, Schöneres 
giebt's auf dem ganzen Erdenrund nicht mehr. 
Aber heuer iſt's damit ziemlich Eſſig, d. mit 
der Maienzelt. Die Liebe freilich ſteht doch in Flor und 
wenn der Himmel noch ſo dräut mit trutzigen Geberden. 
Die bekannten älteſten Leute, die ſich meift dadurch 
auszeichnen, daß ſie ſich an nichts mehr genau er⸗ 
innern, ſtrengen ſchon vergebens ihren Captus 
an, herauszudividieren, wann der angeblich ſonſt 
fo liebliche Mal gleich gräßlich geweſen ſei. Geſtern 
am Viertiſch dichtete ein poeta laureatus ſogar: 

Den Pelz herbei 

Zur Begrüßung des Mai! 

Den Pelz herbei, friſche Kohlen 

Müßt Ihr für den Ofen Euch holen! 
In den Schrank mit den Sommerröckchen 
In den Leib ein wärmendes Grögkchen! 
Dann jubelt: „Willkommen ſei 

Der herrliche Wonnemond Mal!“ 

Doch darum nicht gleich die Flinte ins Korn 
geworfen. Bald, der Wettermann, hat es ja vor⸗ 
ausgeſagt, die erſten acht Tage wird uns der 
Himmel voller Regenwolken hängen. Aber Ge- 
duld: in ein paar Tagen wird Frau Sonne über 
Gerechte und Ungerechte, über Deutſche und Polen, 
Ehriſten. Juden, Türken, Helden und 8 uhr⸗ 
Schluß⸗Feinde mild und freundlich herablächeln. 
Und dann, dann erklärt ſich bis zum Schluß des 
Monats die mit Recht jo gerühmte Baumblüte bei 
uns in Permanenz. Wen lockte nicht, und mag 
er ein noch ſo verkuöcherter Bureaumenſch, 
grlesgrämiger Hypochonder oder ſonſtiger Böſe⸗ 
wicht ſein, wen lockte nicht die unvergleichliche 
Blütenpracht, wenn ganze Alleen, Parks und 
Gärten aus den reizenden Blütenkelchen ihrer 
Bäume und Sträucher balſamiſchen Duft verbreiten? 


Begreifen kann man es ſchon, daß die um Bebel 
und Singer den Tag nach der Walpurgisnacht zum 
Felertag erheben möchten. Wir gönnen unſern 
Gegnern, die noch um ein beträchtliches Stück 
„Unkſer“ find als wir, das Malſeſt von Herzen, 
zumal ſie fo vernünftig geworden find, es ihren 
Brotherren nicht mit Gewalt abzulrotzen. Mögen 
ſie ruhig an dieſem Tage Einkehr halten, ſo viel 
fie wollen. Bel ſich und — in den Knelpen. 
Letzteres iſt natürlich die Hauptſache. Denn ein⸗ 
gekehrt wird am „Weltſeiertage“ gründlich. Und 
weiſe Reden werden gehalten, Dauerſkate ge⸗ 
droſchen und ſolenne Gelage gegeben, daß es ein 
Ende von weg iſt. Mögen ſie! Wir gehören 
nicht zu den politſſchen Angſtmelern, die da 
glauben, daß mit der Concedierung des „Welt⸗ 
feſtes“ der Arbeit, das übrigens ſeinen Aeußerungen 
nach zu einer profanen Spleßbürger⸗Feſer ge⸗ 
worden iſt, die Welt aus den Angeln gehoben 
werde, d. h. das der Anfang vom Ende gegeben ſel. 
Du llebe Güte! Mag doch jeder jelne Feſte felern, 
wie ſie fallen. Nur ſoll man denen, die keine Luſt haben 
mitzutun, ihren Steig laſſen und ſie nicht aus der 
Ruhe aufſtören, wenn ſie nicht mitſpielen wollen. 
Letzteres wollen abſolut nicht die — 8 Uhr⸗Schluß⸗ 
Gegner. Hei, war das eine gewaltige Rede⸗ 
ſchlacht im Frauenverein! Bis an die Zähne be⸗ 
waffnet, in Gift⸗ und Dolchſtimmung war ein Teil 
der Herren Cheſs erſchienen. Und gleich ging's 
los mit ſchwerem Artillerie⸗Geſchütz! Bum, bum, 
tſchingdada! Von der ſchönen Weiblichkeit wollen ſie 
nichts mehr wiſſen, wenn die Damen das Agitleren 
nicht einſtellen. Allen wollen fie den Lauf paß 
geben. Und das iſt eigentlich nicht ſo übel. Denn 
damit wäre mit einem Schlag das ſoclale Problem, 
das unſer Jahrhundert gewaltig erregt, gelöſt. 
Keine Frauen mehr in den Geſchäſten! Sehr gut. 
An ihre Stellen treten ausſchließlich noch die 
Herren der Schöpfung, die damit ihre geführlichſten 
Concurrenten los ſind. Man beginnt alsbald mit 
einem Gene ralſtreik. Die Principale, dle doch ihre 
Kundſchaft nicht allein bedienen können, müſſen 
notgedrungen, nachgeben und die Gehälter erhöhen. 
Wirtſchaftlich und focialsgeftärft hat jeder An⸗ 
geſtellte ſein Auskommen und — jeder Hans 
kann getroſt ſein, Gretchen nehmen, denn jetzt relcht's ja 
dazu. Die Frauenfrage iſt gelöſt! Dann tft 
aller Jammer vorbei, Fried' und Freude wird 
herrſchen ohne Unterlaß. Und das haben wir 
allein dem Thorner Herrn zu danken, der nichts 
mehr von den Geſchäftsdamen wiſſen will, weil 
dieſe eine Stunde früher ſchließen möchten. Man 
ſieht wieder, was die Soclaldemokraten und Frei⸗ 
fünnigen für bitterböſe Leute find. Durch fie allein 
iſt das Faß ius Rollen gekommen. Was müſſen 
die Liberalen auch ſolche Fragen anſchnelden, 
deren bloße Beratungen das Perſonal aufſäſſig 
und die Principale wild machen. Geh' mir einer 
ab mit dem Liberalismus. Er hat ſeln Lebtag 
nichts getaugt. Und nun gar erſt die von der 
Preſſe! Die müſſen immer dabei ſein, wenn es 
gilt, moderne Ideen verwirklichen zu helfen. Welter 
nichts als Unzufrledene, Nörgler, Beſſerwiſſer, 
Königsmörder, vaterlandsloſe Geſellen und nun 
gar noch Abend⸗Faulenzer entwickeln ſich aus den 
Leſern ihrer Blätter. Die Chefs haben ſehr Recht, 
wenn ſie alle Beziehungen zu dem Verein für 
weibliche Angeſtellte abzubrechen drohen. Ein Verein, 
in dem derartige umſtürzleriſche Ideen liberalen Geiſtes 
gepflegt werden, iſt nicht wert, daß ihn die lieb. 
Matjonne beſcheint. Was tut's, wenn Männer, 
wie der freiſinnige Abgeordnete Albert Träger, der 
ja immerhin ein wenig von Soclalpolitik verſteht, 
ſich erſt kürzlich unumwunden für die allgemeine 
Einführung des 8 Uhr⸗Schluß, und noch dazu in 
einem Berliner Frauenverein, erklärt hat ? 
Kommunalfreiſinn und politeſcher Freiſinn iſt 
halt in Thorn zweierlei! Einer ſicheren 
Meldung nach für die wir uns aber 
nicht verbüͤrgen lönnen, präpariert ſich 

ie konſervatlv⸗antiſemitiſche „Thorner Preſſe“ 
ſogar zu einem eignen Leitartikel über dieſen 
Hergang, den einzigen Leiter, den ſie ſeit 20 
Jahren ihres mit pecuntärer Hilfe der Agrarier fo 
fried⸗ und freunbvollen Beſtehens geliefert haben 
wird. Das wird Staub aufwirbeln! Hoffentlich 
nicht ſo viel wie — in Poſen die Damen mit 
ihren Schleppen, denen die dortige Polizei den 
Krieg erklärt hat. Die Schutzleute ſollen möglichſt 
unauffällig und ſchonend die Damen belehren, daß 
das Kehren der Straße von einem andern Inſtitut 
ſchon beſorgt wird, fie möchten daher den 
„Unfug“ abſtellen. In Poſen ſteht der Kampf 
zwiſchen Deutſchtum und Polentum in ſchönſter 
Blüte. Hoffentlich wird von der Polizei zwiſchen 
den deutſchen und den polniſchen Schleppen kein 
Unterſchied gemacht. Die arme Hermandad um was 
ſich die alles bekümmern ſoll! Es geht haltt 
wunderlich in dieſer Welt zu, die nun ſchon ſei 
der chriſtlichen Zeitrechnung eine Milliarde Minuten 
zuſammenhält, wie wir es in dieſer Woche 


\ 


gekommen find, zum erſten Male 


(Zweites Blatt). 


— 


_1902 


gefeiert haben. Drei wunderbare Dinge 
wiſſen wir noch aus der verfloſſenen Woche über 
unſer Volk in Waffen zu berichten. 


Ad. 1.) die neuen Knöpfe, ein längſt empfundenes 
Bedürfnis zur Verſchönerung unſerer Soldaten, 
find in Thorn angelangt. Zweitens: Die reltende 
Artillertekaſerne in Berlin iſt übertrumpft: wir 


haben jetzt wahrhaftige Seefoldaten zu Pferde, eine 


reitende Marine, natürlich in Kiautſchou, am teuren 
„Platz an der Sonne,“ wo eine Kompagnie des 
3. Seebatalllons beritten gemacht iſt. Und drittens: 
der Kroſigk⸗Prozeß iſt endgiltig zu Ende. Mit 
atemiejer Spannung hat die Welt des Ausgangs 
gehartrt. Der Freiſpruch hat im ganzen Reiche 
volle Befriedigung hervorgerufen. Die Blätter 
aller Parteien ſind des Lobes voll. Die Er⸗ 
innerung an Gumbinnen wird ſo leicht nicht er⸗ 
löſchen. Möge ſie fortleben in dem Vorſaße, der 
dem ganzen Volke in Fleiſch und Blut übergehen 
möge, — den Höchſten wie den Geringſten, 


eingedenk zu ſein ohne Unterlaß des Wortes: 


Gerechtigkeit erhöhet ein Volk. 
Auf der Poſtkonferenz in Berlin, zu 


der alljährlich die vortragenden Räte und Ober⸗ 


poftdireftoren zuſammentreten, wurde. u. a. dle 
Fragen der Einführung neuer Stempelmaſchinen 
und der Aufſtellung von Markenverkaufsautomaten 
in den Schalterräumen praktiſch wie theoretſſch be⸗ 
handelt. Die Stempelungsfrage wird insbeſondere 


da eine brennende, wo, wle faſt auf jedem großen 


Poſtamt, von Zelt zu Zeit gewaltige Mengen von 
Druckſachen aufgegeben werden, wle beiſplelswelſe 
kürzlich ein Lotterieunternehmen hunderttauſend 
Reklamebriefe, die korbweiſe auf die Poſt gebracht 
wurden, in die Welt ſandte. Vorgeführt wurden 
u. a. der Hammerſtempel mit Entwertungslinlen 
der eine etwa ſechshundertfache Stempelung in 
der Minute zuläßt, und dle Bickerdike⸗Stempel⸗ 
maſchine, die in der Minute ſogar 800 Stempe⸗ 
lungen vollzieht. All dieſe Syſteme find verſuchs⸗ 
weiſe in Berlin im Gebrauch. 


Städtiſches Muſeum. Am Sonntag wer⸗ 


den die neuen Räume, die zum Muſeum hinzu⸗ 
dem Publikum 
zugänglich gemacht. Das Muſeum erhält von jetzt 
ab einen neuen Aufgang; er liegt auf dem Hofe 
des Rathauſes unter dem Rösnerdenkmale. Auf 
2 bequemen Treppen gelangt man auf einen Korri⸗ 
dor, in dem ein Einbaum aus Rußland aufgeſtellt 
iſt, von hier durch einen dem Muſeum und dem 
Stadtbauamte gemeinſamen Korridor, in den Vor⸗ 
raum des Muſeums. Hier ſind an den Wänden 


die Arbeiten der Thorner Steinmetzen aufgeſtellt, * 
Wappen, Gewerkszeichen, Speicherabzeichen, Relief, ̃ 


Architekturteile uſw. An den Wänden hängen Gips⸗ 


abgüſſe von Werken griechiſcher und moderner Plaſtik. 


Durch eine Tür mit ſchöner Einlegearbeit betritt 
man das 1. Zimmer des Muſeums, indem ſich die 
prähiſtoriſche Abtellung befindet. Das 2. Zimmer 
tft für die naturgeſchichtliche Abteilung beftimmt ; 
gegenwärtig iſt nur die Hälfte dleſes Raumes in 
Anſpruch genommen, die andere Hälfte dient als Ar⸗ 
beltsraum. Das 3. u. 5. Zimmer iſt für die hiſtoriſche 
Abteilung belaſſen. Durch die räumliche Ausdeh⸗ 
nung des Muſeums iſt eine überſichtliche Anord⸗ 
nung ermöglicht worden. Es wird das Muſeum 


Peitung 


Sonntag, den 4. Mai 


ſeinen Zweck, anregend und belehrend zu wirken, 


nun beſſer erfüllen können. Wenn die Umordnung 
bisher nicht ganz hat durchgeführt werden können, 
jo möge das Publikum nicht verkennen, daß dieje 
Arbeit ſich richten muß nach den zu Gebote ſtehen⸗ 
den Geldmitteln. Es iſt zu hoffen, daß das ſtädtiſche 
Muſeum jetzt noch mehr als früher von Einhei⸗ 
miſchen und Fremden aufgeſucht wird. 
Submiſſions⸗ Kalender. 9. Mai Breslau, 
Ateliec für Hochbau, Blücherplatz 16, Herſtellung einer 
ſchmiedeeiſernen Umwäh ung. — Graudenz: Kgl. 
Baurat, Gar enſtr. 22, Um: und Erweiterungsbau eines 
Schulhauſes. Beding. 3.20 M. 10. Mai. Schlawe: 
megierungs⸗ Baumeiſter, Lieferung von Bahn⸗ und Weichen⸗ 
ſchwellen. Beding. 2.00 M Sc werin a. W.: Ma⸗ 
giſtrat, Neubau des Schlachthofes hierſelbſt. Beding. 1 00 
M. — Neuſtettin: Kgl. Eiſenbahn⸗ Betriebs ⸗Inſpettion, 
Lieferung von gußeiſernen Röhren, Formſtücken und Waſſer⸗ 
ſchiebern: Beding. 0,50 M. — Breslau II.: Kgl. 
Baurat, Lieferung von Verblendſteinen. Beding. 0,59 M. — 
Dirſchau: Kgl. E ſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpktion 1, Lie⸗ 
ferung von Hartbrandfieinen. Beding. 0,50 M. us⸗ 
führung von Pflaſterard eiten. Beding. 0,75 De. 12. Mai: 
Danzig: Magiſtrat Neubau einer Ober⸗Realſchule nebſt 
Turnhalle. Beding. gegen Schreibgebühren. 14. Mai. 
Breslau: Bauinſpektion H. O, Lieferung und Aufft 


eines ſchmiedeeiſernen Umwährungsgitters, Beding. daſelbſt. 


_ Grabia, 2. Mai. 
Feuer brach vorgeſtern nacht im Hotel Gehrke 


aus. Es konnte von den Dorfbewohnern nach an⸗ 


ſtrengender Arbeit bewälltigt werden, nachdem ein 


Tell des Hauſes ausgebrannt war. Es wird bös⸗ 

willige Brandſtiftung vermutet. G. iſt verſichert. 
Podgorz, 2. Mai. 

Das Kreuz auf der kath. Kirche iſt ſchon jeit 

langer Zeit ſchadhaft und droht herabzuſtürzen. 

Unter dem Turme befindet ſich der Eingang zur 
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eie war der Zaun derart unterwühlt, 


Kirche, neben dieſem der Spielplatz der Schulkinder. 
Ein Unglück ift unvermeidlich, berichtet man dem 
„P. A.“ Der Fuß des Kreuzes iſt anſcheinend 
aus Metall. Die Neigung des Kreuzes nach der 
Südſeite beträgt faſt 45 Grad! x 

die Feldbahn auf dem Schießplatz iſt im 


die vertretung des erkrankten Lehrers 
Kujath iſt einer Lehrerin aus Thorn übertragen 
worden. Die Dame Hat bereits mit der Erteilung 
des Unterrichts in der ev. Schule begonnen. 


— — 


Rechtspflege. 

Eine Strafumwandlung, die ihres Grundes 
wegen von beſonderem Intereſſe iſt, hat die Straf⸗ 
kammer in Glaß vollzogen. Der Spediteur 
Stache war vom Schöffengerichte wegen vollen⸗ 
deten Betruges in 10 Fällen und wegen verſuchten 
Betruges in 2 Fällen zu 4 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurtellt worden. Gegen dies Urteil 
legte Stache Berufung ein und beantragte, es zu 
ermäßigen. In der Tat hob die Strafkammer 
unter Rückſichtnahme auf die zur Zeit der Betrugs⸗ 
ausführungen beſtandenen mißlichen Verhältniſſe im 
Kohlenhandel ſowie auf die große Notlage, in der 
Stache ſich infolge deſſen damals befand, das Urteil 
auf und erkannte auf 200 M. Geldſtrafe. 


Achtung, Geſchäftsleute! Wegen Ver⸗ 
gehens gegen die Gewerbeordnung ſind in letzter 
Zeit eine größere Anzahl Kaufleute in Til ſit, 
die ihren Gehilſen und Lehrlingen nicht die vor⸗ 
geſchrlebene 11 ſtündige ununterbrochene Ruhepauſe 
gewährt haben, vom Schöffengericht mit 5 bis 
15 M. Geldſtrafe belegt worden. 
Lehrer drewes wurde in Verden wegen 
mehrerer Sittenverbrechen an Schulkindern zur 
Zuchthausſtraſe von 3 Jahren und 
flünfjährigem Thrverluſt verurtellt. 
* + Um ein bischen Kohlengrus! Ein eigen⸗ 
artiges Bild bot die letzte Strafkammer - Sitzung in 
Schneidemühl. Es hatten ſich 44 Frauen und 
Mann wegen ſchweren Diebſtahls zu verantworten. 
Seit längerer Zeit holten ſich ürmere Leute vom Bahn⸗ 
hof Kohlengrus, indem fie die Aſchenreſie aus den 
Lokomotlven durchſiebten, um die durch die Roſte 
gefallenen, nicht verbrannten Kohlenſtückchen zu er⸗ 
halten. In der Nähe der Lagerſtätte der Aſchen⸗ 
daß die 


4 Klaſſe. 18. Ziehungstag, 2 Mai 1902. Vorimittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 
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Frauen durch das entſtandene Loch bequem auf 
das Bahnhofsterrain gelangen konnten. Am 2. Nov. 
und am 13. Febr. waren von der Pollzei dle 
Angklagten bei der Entwendung von Kohlengrus 
ertappt worden. Unter Tränen verſicherten ſie 
heute, daß ſie ſich nichts Böſes dabei gedacht, und 
daß ſie angenommen, daß die Aſchenreſte für die 
Bahnverwaltung wertlos geweſen jeien. Eine der 
Angeklagten, die Arbelterfrau Frömming, die ſchon 
wiederholt wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt, erhielt 
1 Jahr Gefängnis, von den anderen An⸗ 
geklagten erhielten die meiſten 3 Monate, eine 
1 Woche, 2 jugendliche Angeklagte je 1 Tag 
Gefängnis 2 wurden freigeſprochen. Der 
Vorſitzende bedauerte ſelbſt, daß nach dem Geſetz 
nicht auf niedrigere Strafen hat erkannt werden 
können, und empfahl den Verurteilten, die Gnade 
des Katſers anzurufen. 


Landesverrat. Ein Unteroffizier eines 
ſüddeutſchen Regiments, gegen den in Schwerin 
vor dem Kriegsgericht ein Prozeß wegen Landes⸗ 
verrats verhandelt wurde, iſt zu 10 Jahren 
Zuchthaus verurteilt worden. 

+ Bunnenbriefe! Das Reichsgericht verwarf 
die Reviſion der Redakteure Schmidt und 
John vom ſoz.⸗dem. „Vorwärts“, die am 2. 
Dezember wegen Veröffentlichung von „Hunnen⸗ 
briefen“ zu 6 bez. 7 Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt waren. f 


Kriegsgericht vom 30. April, 


Ein blinder paſſagier. Der Musketſer 
Goreske vom 21. Regt. war vor ſeinem Dienſt⸗ 
antritt als Fleiſchergeſelle bei dem Vlehhändler 
Otto in Landsberg tätig. Bei einem Viehtrans⸗ 
port von Jablonowo aus wurde er in Thorn ohne 
Fahrkarte betroffen, angeblich verleitet dazu von 
ſeinem Dlenſtherrn. Wegen Betrugs erhielt er 
3 Tage Gefängnis. 

Auf dem Kirchweihfefte in Zehlendorf 
bei Oranienburg war der Kanonler Brat ko w 
vom 15. Regt. vor ſeinem Dienſtantritt mit einem 
Bäckergeſellen ins Handgemenge gekommen, da 
dieſer ihn wegen unarftändigen Benehmens in 
Gegenwart von Frauen zur Rede geſtellt hatte. 
Dabei hatte Br. beleldigende Worte nicht wlederzu⸗ 
gebender Art gebraucht und ſeinem Gegner kleinere 
Verletzungen beigebracht. Das Gericht ſah die 
Sache milde an und verurteilte Br. wegen Be⸗ 


06. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 
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Kreuz⸗Geſellſchaft,“ 
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leldigung zu 3 M., wegen der Mißhandlung zu 
15 M. Geldſtrafe. 


Sein Bräutchen ſollte der Musketler Ro m a⸗ 


nowski vom 61. Ngt. betrogen haben. Er hatte 
von ihr Geld (177 M.) und Wertgeſchenke er⸗ 
halten. Das „Verhältnis“ war ſchließlich 
in die Brüche gegangen. Durch Urteil vom 
19. Sept, iſt er bereits zur Rückerſtattung des 
Geldes gezwungen worden. Die Braut ſoll auf 
feine Veranlaſſung die Geſchenke beim Kaufmann 
haben anſchreilben laſſen. Nach Lage der Sache 
war anzunehmen, daß dle Verwandten alles bezahlt 
hätten, wenn die Verlobung eben nicht rückgängig 
gemacht wäre. Es erfolgte daher Freiſprechung. 


Vermiſchtes. 

Ein ſchwerer Unfall während der Fahrt hat 
ſich Donnerstag Vormittag auf dem Hamburger 
Zuge abgeſpielt, der Berlin frühmorgens verläßt. 
Eine Mutter mit zwei Kindern befand ſich in dem 
Zuge, als zwiſchen den Statlonen Neuen⸗ und 
Paulinenaue das ältere der beiden Kleinen, ein 
etwa neunjähriges Mädchen, in einem unbewachten 
Augenblick die zur Plattform führende Tür öffnete 
und hinausſtürzte. Dem Kinde ſtürzte die Mutter 
nach. Beide blieben am Fuße des Bahndammes 
bewußtlos liegen und erlitten ſchwere Verletzungen. 

— die dame mit dem eiſernen Kreuz. 
Die Baronin Olenhauſen, bekannt als „kleine 
Dame mit dem elſernen Kreuz, iſt im Alter von 
85 Jahren geſtorben. Sie hatte als junge Amerk⸗ 
kanerin den aus Deutſchland eingewanderten Baron 
Olenhauſen, der ein ausgezeichneter Chemiker war, 
geheiratet und mit ihm in glücklichſter Ehe gelebt. 
Nach 10 Jahren wurde ſie Witwe. Als der deutſch⸗ 
ſranzöſiſche Krieg ausbrach, relſte fie nach Berlin, 
um ſich als Krankenpflegerin anzubieten. Ihre 
Dienſte wurden angenommen. Sie bewies im Kriege 
jo großen Opfermut, insbeſondere nuch der Schlacht 
bei Orleans, daß ihr Kalſer Wilhelm das Eiferne 
Kreuz verlich. Damit kehrte fie nach Boſton zu⸗ 


rück. Sie war öffentlich nie ohne dleſe Auszeich⸗ 
nung zu ſehen. 
war, wurde er vom deutſchen Konſul auf die Grel⸗ 


Als Prinz Heinrich in Boſton 
fin mit dem Elſernen Kreuz aufmerkſam gemacht, 
doch ſie war ſchon zu krank, um ſich beim Prinzen 
ſehen zu laſſen. Die Verſtorbene war außer der 
bekannten Präſidentin der) amerikaniſchen „Rote 
Klara Barton, die einzige 
Amerikanerin, die das Eiferne Kreuz tragen durfte. 


206. Königl. Preuß. Rlaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 18. Ziehungstag, 2. Mai 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3) 
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Handelsnachrichte . 


Amtliche Notirungen der Danziger Bärfe, 
Danzig, den 2. Mai 1902 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden auß r 
dem noltrten Preiſe 2 N. per Tonne jogenannte Fa ctoce“, 
Dropiſtonuſancemäßig vom Räufer an den Ber kaufer vergüi'et 
Weizen per Tonne von 0001 Kiloar. 

inländ. hochbunt und weiß 737 — 759 Gr. Mk. 188 
inlöndiſch roth 761—783 Gr. 172—177 Mk. 
Gerſte ver Tonne von 1000 Kilog. . 
inländiſch große 668--674 Gr. 126 — 27 mt. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilo 
infändifcher 104-160 M. 
Kleie per 50 Kiloar. Weizen, 4,50 4, 77½ Mt. 
Roggen 4,70—4,871/, Mk. 5 
Rohzucker. Tendenz: ſchwach. Nedement 880 Tranft 
preis franco Neufahrwaſſer 6,17 Mk. igel. Sale 


Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromderger Handelskammer. 
Bromberg, 2. Mai 1902. 


Weizen 174—178 Mk., abfallende blauſpitzige Qualit: 
unter Notiz, feinſte über Notiz. 
Roggen, gejunde Qualttät 148 —153 Mk. 
Serſte nach Qualität 120 -125 Mk. 
gut Brauwaare 126 130 Mk. 
Futtererbſen 135—145 Mt. 


Koch erbſen nom. 180—185 Mark. > — 


Hafer 140—145 Mk., feinſter über Notiz. 
Der Vorſtand der Productenbörſe⸗ 
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37079 (1000) 101 208 58 650 56 800 1 44 71 90 52 916 (500) 153094 187 448 47 91 616 735 65 
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425 51 (500) 781 44015 208 33 55 67 459 586 820 
(500) 51 948 45032 192 209 869 447 (10000 909 
46129 76 216 79 (1000) 249 468 (500). 579 664 781 
47027 (500) 140 (3000) 81 266 318 99 785 71.808 4 
(1000) 54 (500) 62 912 (500) 16 (500) 54 80 48039 334 
98 420 647 959 49184 202 3814 766 72 924 
50057 2656.07 898 418.88 (50% 551 (500). 819 
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52196 (3600) 313 (500) 421 98 696 920 98 
583085 55 148 66 (500) 68 (500) 84 253 622 27 708 11 
36 54156 523 40 616 857 934 55070 159 74 75 574 
56015 77 (3090) 231 (1000) 89 826 36 44 482 534 
(1000) 607.800 98 57016 122 210 78 808 (500) 79 422 
513 88 600 91 720 28 43 (500) 74 889 203 90 58040 
308 629 39 73 747 902 59059 91 877 448 790 841 
60222 87 58 328 47 65 459 509 661 778 61009 
30 49 324 418 73 501 68 88 698 65 (500) 741 (500) 44 
852 62043 51 129 90 884 569 642 60 712 97 830 81 
(500) 936 63088 90 (500) 108 348 55 79 431 512 691 
704 62 64178 335 81 498 502 99 
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(1000) 931 66001 61 115 68 94 
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70068 (500) 135 201 (3000) 91 789 
21088 259 315 (500) 50 549 71 761 67 89 80 
72052 454 966 73009 (500) 24 44 145 243 (500) 487 
517 657.67 716 (600) 822 971 74020 (1000) 21 142 91 
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60 65 86 451 507 38 86 671 76 986 82106 402 95500 


83237 68 310 22 533 669 74 815 84058 (500) 74 
(500) 151 5 5 563 90 930 85019 328 485 509 709 91 


3000) 82 727 815 51 938 159200 (500) 8 405 592 
36 70 TE 

160215 413 607 13 17 766 868 920 161306 67 71 
608 731 829 913 162061 252 97 316 502 58 670 714 
26 883 163021 44 141 215 814 526 686 715 82 58 
364061 72 101 266 71 319 90 598 749 51 55 90 
165129 331 (1000) 75-477. 649 95 805 85 95 917 45 
166119 40 93 883 45 67 481 509 652 62 83 836 
167038 42 66 232 80.467 818 78 168105 250 537 84 
986 109018 (3000) 105 52 232 88 49.458 582 670 
769 (1000) 92 972 1500) 

170129 281 421 85 586 683 787 171216 852 
499 707 37 (100% 40 80 972 (400% 172051 155 68 
217 31 647 782 38 88 173081 381 528 625 71 703 848 
925 174099 215 76:97 591 718 1750085 25 317 9.0” 
67 780 853 901 12 (1000) 176005 (4000) 20 64 27 
81 819 (500) BA 907 88 7B - KZTLUG BURN B1 
3000) 455 500 58 55 681 178167 108 81 289 5055 

1 74 875 063 179033 91 251 3907545 33 879 

180113 (3000) 30 (500) 58. 216 22 323 78 (1000, 

451 (500) 564 678 797 825 961 181032 201 51 803 966 
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460 86 601 211 900 184%½0 40 180 66 516 615 777 870 
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190007 9 110 415 582 874 (500) 91 191014 102 84 
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51 83 197012 41 56 840.468 659 872 198068 92 384 
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200069 323 410 597 658 858 201262 87 (500) 
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40 90.544 663 714 831 204082 105 15 18 55 58 80 
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44 91 (1000) 253 541 751 
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Bekanntmachung. 


Für das neue Kalenderjahr empfehlen wir angelegentlichſt unſer 
Krankenhaus⸗Abonnement, 


deſſen weſentlichſte Beſtümmungen nachfolgen f 

nl Eine jede im Stadtbezirk wohnende oder daſelbſt zahlende Dienſtherr⸗ 
ſchaft erlangt gegen Vorausbezablung von „Drei Mark“ auf das Kalenderjahr 
die Berechtigung zur unendgelllichen Kur und Verpflegung eines in ihrem Dienft 
erkrankten Dienſiboten im ſtädtiſchen Krankenhauſe. Außerdem wird den Dienſt⸗ 


11974 


* 
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Eigene Buchbinderei & 


| der 


Verlag und Expedition 


voten nachgelaſſen, fid, im eigenen Namen 


für den Fall einzukaufen, daß ſie hier 


in einem Geſindedienſt erkranken ſollten. 
dereits im Krankenhauſe befinden, 
nicht verſtattet werden. 

§ 1a. 
und Gewährung von Medikamenten 
Krankenhauses. 8 

Auch ſind Anträge zurückzuweiſen, 
Perſon blos zu unterſuchen ohne gleichzti 

Die Anmeldung 


Dagegen können Dienſtdoten, welche ſich 


vor ihrer Entlaſſung aus demſelben zum Einkauf 


Der Einkauf giebt kin Recht auf koſtenfreie ärztliche Behandlung 


und anderen Heilmitteln außerhalb des 


welche nur dahingehen, eine eingekauſte 
tigen Aufnohme⸗Antrag: 


zur Theilnahme erfolgt bei dem Magifirat, der eine 


82, 
Aſte der Eingekauften führt und nach Bezahlung des Beitrages an die Kranken⸗ 


haus⸗Kaſſe den Einkauf⸗Scheln 
trag 9 iſt. 
3. 


meldet. 
der vor fallen de 
Art hält, alſo z. 


auf das Kalenderjahr aushändigt, womit der Ver⸗ 


1 Die Dienſtboten werden nach Geſchlecht und Art, als: Köchin, Haus⸗ 
mädchen, Kindermädchen, Amme, Kutſcher, Bebienter, Acker⸗Knecht u. ſ. w. ange⸗ 
Auf den Namen des Dienftboten kommt es dabei nicht an, vielmehr bleibt 
Geſindewechſel ohne Einfluß. Wer mehrere Dienſtboten derſelben 

B. mehrere Hausmädchen, muß alle zu dleſer Art gehörenden 


Dienfiboten anmelden und für fie die Beiträge bezahlen. 


Ein 
deren treten. 


3 4. Anmeldungen werden zu jeder Zeit angenommen. 
ſreie Kur und Verpflegung triit aber erſt zwei Us 


Dienſtbote der einen Art kann nicht an die Stelle eines von einer ans 


Das Anrecht auf 


ochen nach der Anmeldung ein. 


Die bei der Anmeldung bereits erkrankten Dienfiboten haben keinen Anſpruch auf 


freie Kur und Verpflegung. 


Für die im Laufe eines Kalenderjahres eingekauften Dienſiboten muß denn och 
der ganze Jahresbeitrag von Drei Mark gezahlt werden. Bei Eingekauften, 


ie vor 
ſchweigend für das nächſte Jahr 


Neujahr nicht abgemeldet werden, 


gilt das Vertragsverhältniß als ſtill⸗ 


verlängert und find dieſelben ſonach zur Zahlung 


des geben Beitrages für daſſelbe verpflichtet. 


W 
Krankenhauspflege bedürftig, 


ird ein eingekaufter (Dienſtbote, Handlungsgehülfe u. ſ. w.) der 
fo iſt dies unter Vorzeigung des Einkaufsſcheines dem 


Buchhalter der Krankenhauskaſſe (Nebenkaſſe im Rathhauſe) anzuzeigen, welcher 


den erforderlichen Schein zur Aufnahme 


ö 
in das Krankenhaus erthellt. In Nolh⸗ N : ill I 
Jällen iſt ſewohl der Icitende Arzt, als auch die vorſtehende Diakoniß berechtigt, Broschüren Brief köpfe Vertobungskar ten Todesanzeigen INH 
unmittelbar bie vorläufige Aufnahme in das Krankenhaus zu veranlaſſen. 1—— g 1 IN} 
g 1 8 Die 3 8 die erkrankten Dien ſtboten nach dem Speisenkarten Couverts n — 
> auſe zu ſchaffen. ird die Abholung mittels eines Korbes verlangt, ſo 8 2 11060 

iſt dafür vorher cine Mark an die Rrantenboustaffe zu zahlen. g Preiscourants n 2828 N 


Unter den vorſtebenden Bedin 
Handwerks⸗Lehrlinge eingekauft 


Lohn oder Naturalbezüge empfangen, 


are des Dienftboten-Einfaufs können auch 
werden; 
für kran kenverſicherungepflichlige Lehrlinge, 


Jdoch iſt dabei zu beachten, daß 
d. i. ſolche, welche vom Arbeitgeber 


vom Lehrherrn zuvor Befreiung von der 


Verſicherungspflicht bei der Ortskrankenkaſſe beantragt und durch letztere bewilligt 
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Billige Preise. 


Geschmackvolle Ausführung. 
Schnelle Lieierung. 
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Ernst Lambeck 


THORN 


Bäckerstrasse 39. 


Rechnungen 


Visitenkarten. A, , Gehurtsanzeigen 


ſein muß. 
Für Handlungsgehülfen und Handlungslehrlinge bejicht ein im| 22 
Weſentlichen gleiches Abonnement, nur mit folgendem Unterſchiede: 
a Das Einkaufsgeld betcägt ſechs Mark jährlich für die Perſon. f 
b 8 3 der Abonnements⸗Bedingungen: Der Einkauf erfolgt auf den Namen | 27 
und gilt nur für die namentlich bezeichnete Perſon; doch ift bei einem Wechſel 
erlelben im Laufe des Abonnemente jahres das Abonnement auf den in deren 


Samson fort Nr. 27 Samson fort 


Stelle tretenden und namhaft zu machenden Nachfolger übertragbar. Im Falle 27 jean Your 7 2 
2 Einkaufes des geſammten zu einem Geſchäft gehörigen Perſonals bedarf es nur er 27 
fle Angabe ber Anzahl der einzukaufenden Perſonen und der von denſelben be⸗ 27 ist nachweislich die beliebteste, bekaunteste, seit 30 Jahren erprobte, geschmackvolle 27 
leideten Stellungen. 27 Cigarette, hergestellt aus reinem, feinem 1 yo 1 leder 0 
Lagen , 8. 1. Abſ, 1 Krankenverſicherungs⸗Geſetzes: Handlungsgehülfen und» Hoerrree er ee en 
nahrlinge unterliegen der Verſicherungspflicht nur, ſofern durch Vertrag die ihnen 27 NN 6%), 7 
— Artikel 60 — jrgt § 63 — des deutſchen Handelsgeſezbuchs zustehenden 27 % a 27 
gene (— auf ſechswöchigen Gehalt und Unterhalt im Falle unverſchuldeter 27 — N NV: — 2 
antheit —) aufgehoben oder beſchränkt find. 27 . en 
Thorn, den 27. Dezember 1901. 7 - Marke versehen ist 5 
Der Magiſtrat, = 75 . 
Abtheilung für Armen ſache n. 27 25 
— — 197 

4 97 or N g wird gewarnt. 27 
Bekanntmachung. janings kreuzs., v. 380 Mk. an Al Vor Nachahmung wird g x 4 
a Er und Mfaferarbeiten zu || Praneo 4 wöch, Preben. | 2 Jean Vouris 2 
run f die L . “ 27 f a 27 
un Auffieuung n M. Horwitz. Berlin, Neanderstr.16 | 27] Hoflieferant Sr. K. H. des Kronprinzen von Griechenland. 27 
| lb. fallen vergeben werben, 3 „„ TTT 1 Oigaretten- und Tabak -Fabrik 27 
5 gungen und Leitung s⸗Berzeichniſſe A B f It 27 DRESDEN 1 
5 artelt, | 
| een werben, e je für 50 Pfennig 9 r $ 2 a gegründet 1865. — 
| e Angebote find bis zum 6. Mai er., geri i [54 27 
Vorw. 11 Uhr An Siadibauamt verſchloſſen * Sakberkinhiarr e pi N 27 
und mit eniſprechender Aufihrift einzureichen, 8 ger 242 E 
. 29. April 1902. | zur 3 27 
„ Abschätzung von Mobilien F ⁵ ˙ũͤr: . ̃ ̃—Gi 2022| 

In unſerer dreaachung. ee für den Landgerihtsbezick Thorn. 7 — 


lizeiſergeantenſtelle zu Her, 
| Das Gehalt der Stelle dende 1200 
ark und ſteigt in Perioden von 5 
| Jahren um je 100 Mk. bis 1500 Mk. 
Außerdem werden 10% des jeweiligen 
| Oehalts als? Wohnungsgeldzuſchuß und 
132 Mark Kleidergelder pro Jahr ges 
währt. Während der Probedienſtzeit werden 
5 Mark monatliche Diäten und das 
Kleldergeld gezahlt. 
Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf 
5 Monate Probe, demnächſt nach be⸗ 
wieſener Brauchbarkeit auf dreimonal⸗ 
iche Kündigung mit Penſionsbe⸗ 
rechtigung. — Die Militärdienſtzelt 
wird del der Penſionirung voll ange⸗ 
technet. Kenntniß der polniſchen Sprache 
it erwünscht, jedoch nicht Bedingung 
ewerber müſſen ſicher ſchreiben und 
einen Bericht abfaſſen können. 
Milltäranwärter, welche ſich bewerben 
wollen, haben Civilverſorgungsſchein, 
cbenslauf militäriſches Führungszeugniß, 
10 ſundhelte⸗Atteſt cines beamteten Arztes, 
| jene etwaige ſonſtige Atteſte mittelft 
| siengefgriebenen Bewerbungsſchreibens 
hee 10, 
mureichen. 
Thorn, den 29. März 1902. 
Der Magiſtrat. 


Thorn, Helligegeiſtſtraße 18, II. 


Heinrich Weiss, 
Fanf- und Praht-Seilerei. 


Mein Hauptgeschäft befindet sich vom 1. April cr. ab 


a Backpulver, 
Or. Oetkers | Banilie-Quiter, 
u na: ulver 
a ll mtl. cuerſach — — 
N atis von den 
PA en befien 


ee, 
Loose 


zur Stettiner Jubiläums⸗Pferde⸗ 
Lotterie. Ziehung am 6. Mal 1902. 
Laos à ME. 1,10. f 

zur Wohlfahrts⸗Lotterie. Ziehung 
vom 27.—31. Mal. Loos à 3,50 Mk. 

zur 24. Marienburger Pferde⸗ 
Lotterie. Ziehung am 12. Juni. 
Loos à 1,10 Mk. 

zur IV. Weſtpr. Pferde Lotterie. 
Ziehung am 10. Jult. Loos a 1,10 M. 

Mai d. Js. bei uns bj? zu haben in der 


Expedition der „Thorner Zeitung,“ 
ieee 


Seglerstrasse 30. 


Mein reich assortirtes Lager in 


Hanf⸗ und Drahtseilen, 


Waschleinen, sowie sümmtlichen Artikeln für Tapezierer, als: 
Drilliche, Polsterleinwand, Fa gonleinwand in jeder Breite, 
farbige Bindfaden, Federn, Heede, Indiafasern, Seegras 
empfehle bei Bedarf in besten Qualitäten. 


m — 
Bad Jimenau i. Thür. do m .."' 
Sanatorium Dr. Wiesel (vorn, Sanit-Rath Dr. 


Prellers Kuranstalt). Das ganze Jahr geöffnet. Prosp. gratis 
durch den Besitzer und leitenden Arzt. Arzt wohnt im Hause. 
TE ——— 


lt; 
Ne 


Geschäften u haben 


Ne 178 N 2 
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Schreibmaſchiur Hammond, 


beſtes Syſtem, ſteht bei mir zum 


2 Unterricht, 7 


zur Anſicht, Vorführung pp. Unterrichte 

auch in Stenographie u. a. Gegenſt. 
Behrendt, 

Tuchmacherſtraße 4 (2 Treppen). 


ng 
| 35 


| Verein | 
zur Unterstützung durch Arheit. 


Berfaufstotal :_ Schilerftrahe J. 
Reiche Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer⸗ 
tüchern, Häkelarbeiten u. ſ. w, 
vorräthig. 

Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, 


Strick-, Stickarbeiten und dergl. werden 


gewiſſenhaft und ſchnell ausgeführt. 
Der Vorstand. 


ich beschaffe 


Hypotheken-Capital 


und bringe solches für Geld. 
geber kostenfrei unter. 


L. Simousohn, 


CIIIIIIIIIIIT Ws 
: 2 


ür 


zur Nachricht, dass die 


Polizei Verordnung 8 


betreffend 


die Ausübung des 0 = 
Frisier-, Barbier- u.Haarsehneide- 


gewarhes 
im Separatabdruck 
zum Aufhängen in den 
ist in der 


Expedition der Thorner Zeitung. 
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Hotel Tafel. — seeseeeesaeı — 


Prima Saatwicken, 


ET Das Wache er e Saat- Erbsen. 
1 1 
ote eulscheSs Haus. R n 
l Möbel- Spiegel und Polsterwaaren Sera 
Frankfurter Hof, Atteste 125 3 Lupinen, 
5 Fee Daum „Krausenst, 6 BE Rothklee, Weissklee, 
dee e 3. 2 2 82 | Run ER 
Sach, Schultz) B \ offerirt billigst. K 


Dorotheestr. 78,9, 
Beuthen ©, 8. 


e | Grösste Auswahl in in Möhelstoften 2 51 baer 


| Thorn, Schillerstrasse. Thorn, Schlllerstrasse. | Capeiirtet, Thorn, Schillerstrasse. 
pſiehlt 


H. Safian. 


2 nenn ban oyogddaz ER 


Hotel Krüger | 
Bremen. seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und ee 
r neuesten Mustern; . 
5 a u geſchmactvoll d . a 
1 . Breslau. in geſchmackvoller Ausführung Au! Ben anerfannt billigſten Preiſen. Haferschrot, 
otel zur goldeneu Gans, 20x Roggenkleie, 
„ Se Feen Komplette Zimmereinrichtungen Weizenkleie, 
rende 4 in der Neuzeit entsprechenden Formen stehen stets fertig. i eng 
Hotel Adler. 2 TR 5 f 
Gelhotn. BES” Eigene Tapezierwerkstatt und Tischlerei im Hause. TER ger 
2 ‚engning. uchen. 
5 Moritz, use) I 
. ieee la Esskartoffeln la 
Carthaus W. Pr. 8 
Hotel en. Gewinn Ziehung: 10. Mai. mg em Bm Weltwunder, 
Caim W. Pr. Professor Maerker, Schneeflocke. 
Hotel Lorenz A Prima 
Danzig. EN 3 
Hotel Englisches Haus, ee ur 3 oggenmehl, 
DEE 27 75 aß ati 5 N Schneidemähler , p Grützen, Graupen, 
u j als unerreichker “ pf AM weisser und blauer Mohn, 
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